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Das 2lnglofad?fenlte&
(Xtad) befannter ÏTÏelooie.)

tt>tfjt ibr, mas tfnglofadtfe iji?
3$ will fein Biß enthüllen:

(Ebut trgenbmo ein frommer £bnji
in Wext um (Bottes IDillen"
Unö meifs aus biefem IDerfe (Selb

prejfen, mas bas geug nur lyält

Das ifi ein Slnglofadjfe,
Unö fein (Bemiffen belmbar gleidj bem tDadjfe.

Sdn'cft einer ZtTifjtonäre aus,
Z>te fjetben 3U befebren,

bleibt felber aber bübfdj 3U J}aus

2Tîit anbern Zïïillionâren,

(ä§t's fannibalifd? mobj ftcb, fein

#ei Rümmer unb bei £eresmein

Das iji ein 2lnglofadjfe,
Unb fein (Bemiffen belmbar gleidj bem ÎDadjfe.

Crieft einem jiets ber Zîîunb oom Cbrtji"
Unb oon bem Cbrijienglauben",
Dermeil er meijj mit Crug unb (iji
Den Hadjbarn 3U berauben,

öltcft Ijerçensfromm 3um J}immels3elt,
Dermeil er's mit bem ZîTammon fyält
Das iji ein SInglofadjfe,
Unb fein (Bemiffen beljnbar gleidj bem tDadjfe,

£äfjt einer arme Sdjmarçe, bie

Sid? arglos pretfentiren,

Tins freoler (Bolbesgier wie Dieb,

Derrätb/rifdj maffacriren,

in Blutmenfdj, mie es ber Barbar
PÏ3arro einft in perru mar **-
Das iji ein 2Ingellänber,
Des UTenfcb.ennamens unb 3<*ljrbunberts Sdj trmljerr.
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Das Anglosachsenlied.
(Nach bekannter Melodie.)

wißt ihr, was Anglosachse ist?

Ich will sein Bild enthüllen:

Thut irgendwo ein frommer Christ

Lin Werk um Gottes willen"
Und weiß aus diesem Werke Geld

Zu pressen, was das Zeug nur hält
Das ist ein Anglosachse,

Und sein Gewissen dehnbar gleich dem wachse.

Schickt einer Missionäre aus,
Die Heiden zu bekehren,

Bleibt selber aber hübsch zu Haus

Mit andern Millionären,
käßt's kannibalisch wohl sich sein

Bei Hummer und bei Fereswein

Das ist ein Anglosachse,

Und sein Gewissen dehnbar gleich dem wachse.

Trieft einem stets der Mund vom Christ"
Und von dem Christenglauben",
Derweil er weiß mit Trug und kist
Den Nachbarn zu berauben,
Blickt herzensfromm zum Himmelszelt,
Derweil er's mit dem Mammon hält
Das ist ein Anglosachse,

Und sein Gewissen dehnbar gleich dem wachse.

Läßt einer arme Schwarze, die

Sich arglos vräsenn'ren,

Aus frevler Goldesgier wie Vieh

verräterisch massacriren,

Lin Blutmensch, wie es der Barbar
j)izarro einst in j)erru war ^
Das ist ein Angelländer,
Des Menschennamens und Jahrhunderts Schirmherr.


	Das Anglosachsenlied

